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Cham. Älter werden mit sportlicher Betätigung, die alters-
gemäße Fitness trotz verschiedenen körperlichen Behin-
derungen so gut wie möglich zu erhalten, das ist das 
Bemühen der BVS-Sportabteilungen mit ihren engagierten 
Übungsleiter/innen. Beim Fortbildungslehrgang des BVS-
Bezirks Oberpfalz konnten sie ihr Wissen auffrischen, aber 
auch neue Impulse und Erkenntnisse für ihre Sportstunden 
mitnehmen. Bis aus dem nördlichen Waldsassen waren 
sie gekommen.
Die Bezirksbeauftragte für Reha-und Seniorensport, Heidi 
Schiedermeier, stellte Ball-Stik-Gymnastik, eine Ganzkör-
pergymnastik, verbunden mit Massagewirkung, vor. Die 
Übungen mit dem großen Noppenball beugen Muskel-
verhärtungen und Durchblutungsstörungen vor, und 
Bewegungseinschränkungen können mit Hilfe der Gym-
nastik langsam behoben werden. 
Von der Dozentin für Schauspielkunst, Lisa Burkert, erfuh-
ren die Teilnehmer einiges zum Thema „Körpersprache“ 
und setzten dies gleich selbst in die Tat um, um in den 
Sportstunden die Erkenntnisse verwerten zu können.

In eine ähnliche Richtung ging die Trainingseinheit „Übun-
gen zur Selbstbehauptung in Praxis und Theorie“ mit 
Lothar Schneider. Der langjährige Judo- und Polizeitrainer 
informierte die Übungsleiter aus seinem Erfahrungsschatz 
und Wissen, wie sie in den Sportstunden nicht nur den 
Senioren mehr Selbstsicherheit bei kritischen Situationen 
im Alltag geben können. 

Die Physiotherapeutin und Reha-
Übungs leiterin Gabi Nachtmann refe-
rierte in kompetenter Weise zu den 
Problemzonen „Schulter und Nacken-
bereich“. Ihre Vorschläge wurden auch 
gleich in der Praxis ausprobiert. Beim 
für manche Übungsleiter etwas heiklen 
Thema „Beckenboden“ wurde die anato-
mische Lage des Beckenbodens er-
spürt, um dann mit gezielten Übungen 
die Kräftigung und Stärkung der umge-
benden Muskulatur zu trainieren.

Heidi Schiedermeier/Redaktion

Fortbildung im Seniorensport

Teilnehmerrunde „Wetterberichtspiel“: Teilnehmer klopfen mit den 
Fingerkuppen am Rücken des Vordermannes die verschiedenen 
Regenstärken, Schnee, Hagel usw.   Foto: H. Schiedermeier

Teilnehmer der Fortbildung Reha-Seniorensport BVS Oberpfalz in Cham

Weiden. Es war bereits die 5. offene Stadtmeisterschaft im 
Fußballtennis, die der Behinderten- und Vitalsportverein 
(BVS) ausrichtete. Jedoch lagen zwischen dem 4. und 
dem jetzt gespielten Turnier zehn Jahre ... Erfreulich war 
die Meldung der Mannschaften für den Veranstalter, 
Turnierleiter Teddy Östreicher durfte zwölf Mannschaften 
an den Start schicken. 
Sie spielten in zwei Gruppen je zweimal sieben Minuten 
mit einer kurzen Wechselpause. Nach spannenden Spielen 
- soverän geleitet von Schiedsrichter Erich Zänger - stan-
den schließlich die beiden Mannschaften des Ausrichters 
im Endspiel. 
Mit wuchtigen Aufschlagspielen, hoch gestreckten Füßen, 
um den Ball unerreichbar für den Gegner zu setzen, holte 
sich der BVS I über die zweite Mannschaft mit 20:16 den 
Titel des Stadtmeisters. Die Pokale überreichte Herbert 
Tischler vom Stadtverband für Leibesübungen. Am 28. 

und 29. Mai richtet der BVS die Deutschen Meisterschaften 
im Fußballtennis aus.  R. Kreuzer/Redaktion

Titel des offenen Stadtmeisters bleibt in Weiden

Im Endspiel beim Kampf Mann gegen Mann: Nr. 27 = Karl-Heinz 
Gnahn; Nr. 10 = Rainer Flierl  Foto: R. Kreuzer
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Wir gratulieren zum Geburtstag: 
BRSV Forchheim: Anni Mauser (80 Jahre), Ella Sturm (80 Jahre), Willi Beck (85 Jahre),
Alfons Wolf (85 Jahre), Willi Schlegel (85 Jahre), Herbert Burkholz (85 Jahre), Franz Seiler (85 Jahre) 

Ein Grillfest bildete den Rahmen zur Feier des 20-jährigen 
Bestehens der Herzsportgruppe Goldkronach. Wie die 
erste Vorsitzende des BVS, Brigitte Freymann, in ihrer 
Ansprache ausführte, war das Ziel der 1988 gegründeten 
Herzsportgruppe, Menschen, die einen Herzinfarkt hinter 
sich haben oder an einer Erkrankung der Herzkranzgefäße 
leiden, das Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit zu-
rückzugeben. Dies geschieht durch eine gezielte 
Bewegungs- und Sporttherapie.
Bevor allerdings die ersten Übungsstunden aufgenommen 
werden konnten, musste eine Reihe von Kriterien erfüllt 
werden. So musste ein internistisch ausgerichteter Arzt 
während der ganzen Übungsstunde zur Verfügung stehen, 
die Übungsleiterin musste eine Spezialausbildung 
Herzsport vorweisen können und als weitere 
Voraussetzungen verlangte man einen Defibrilator währen 
des Übungsbetriebs, ein Telefon in Hallennähe, einen 
Notfallkoffer sowie eine Turnhalle mit geeigneten 
Übungsgeräten. Die beiden Übungsleiterinnen Hiltrud 

Kröber und Charlotte Rauh schufen letztendlich die 
Voraussetzungen für den Übungsbetrieb in der Turnhalle, 
der am 7. März 1989 aufgenommen wurde. Es kamen 23 
Patienten zu den Übungsstunden. R. G./Redaktion

20 Jahre Herzsportgruppe im BVSV Goldkronach

Brigitte Freymann erhielt als Zeichen des Dankes für ihr großes 
Engagement einen schönen Blumenstrauß.  Foto: R. G.

Burgkunstadt. Regelmäßiges Training war dem Tag vor-
ausgegangen, und so erfüllten 15 Sportler/-innen der 
Regens-Wagner-Einrichtung die Voraussetzungen für die 
Abnahme des Sportabzeichens für Menschen mit Behin-
derung. Freudestrahlend nahmen sie ihre Urkunden und 
Anstecknadeln in Empfang.
Sportwart Heinz Hofmann von der Versehrten- und Reha-
Sportgruppe hatte die Prüfung in Zusammenarbeit mit 
Koordinatorin Ruth Krank vorbereitet und durchgeführt.
Auch die kleine VSG Burgkunstdt (49 Mitglieder) war bei 
der Sportabzeichen-Abnahme 2009 wieder „groß“. Sie er-
füllte siebenmal die Bedingungen für Menschen mit Behin-
derung und viermal für das Deutsche Sport abzeichen. 

Heinz Hofmann/Redaktion

Sportabzeichen bei der Regens-Wagner-Stiftung

Die erfolgreichen Sportler/-innen der Regens-Wagner-Stiftung mit 
Urkunden und Sportabzeichen (oben links S. Schubert, oben rechts 
H. Hofmann, unten rechts R. Krank)

Oberfränkische Tischtennis-
Mannschaftsmeisterschaften
Vier Mannschaften waren in Bayreuth am Start. Unter der 
Leitung von Fachwart Gerhard Wachter wurde im Modus 
Jeder gegen Jeden das Turnier durchgeführt. Den 
Meistertitel holten sich die Rollis vom RSV Bayreuth in der 
Besetzung Kober, Kotschenreuther und Burkhardt. Sie 
hatten im entscheidenden Spiel die erste Mannschaft der 
RSG Hof (Wachter, Zens, Bürger) mit 5:2 Punkten be-
zwungen und auf den 2. Rang verwiesen. Der 3. Platz 
ging an RSG Hof II (Klein, Rödel, Nikic) vor RSV Bayreuth 
II mit Neubig, Herrmann und Batz.

Tischtennis-Vereinsmeisterschaften der RSG Hof 
Traditionell zum Jahresausklang trafen sich die Sportler 
der RSG-Tischtennisabteilung zu ihren Vereinsmeis-
terschaften. Im Einzelwettbewerb verteidigte Gerhard 
Wachter seinen Titel ungeschlagen. Auf Rang 2 landete 
Markus Klein vor dem punktgleichen Winfried May, nur 
durch das bessere Satzverhältnis getrennt. Sieger im 
Doppel wurde die Paarung Winfried May/Harald Zens, die 
das Endspiel gegen Markus Klein/Milenko Nikic knapp für 
sich entschied.

Gerhard Wachter/Redaktion

Tischtennis in Oberfranken



B
e

zirk
s

s
e

ite
 M

itte
lfra

n
k

e
n

    SPOKA 1/2010 19

Die Reha-Sportgemeinschaft Heroldsberg trauert und 
nimmt Abschied von Josef „Sepp“ Wolf, der am 
28.12.2009 für immer von uns gegangen ist. 42 Jahre 
war er Mitglied in der damaligen Versehrtensport-
gemeinschaft und dann in der Reha-Sportgemeinschaft 
Heroldsberg und hat diese Gemeinschaft in den lan-
gen Jahren entscheidend mit geprägt.
Er hat sich auf verschiedenen Gebieten engagiert und 
ob als 2. Vorsitzender oder Übungsleiter, Sepp Wolf 
war immer mit vollem Einsatz und ganzer Kraft dabei. 
Er hat den Sportbetrieb mit immer neuen Ideen und 
Übungsformen für alle interessant und abwechslungs-
reich gestaltet und konnte die Teilnehmer stets aufs 
Neue motivieren.
Im März 1999 wurde Sepp Wolf auf Grund seiner 
Verdienste zum Ehrenmitglied der RSG ernannt.

Dann allerdings musste sich Sepp 
Wolf aus der aktiven Teilnahme zu-
rückziehen. Eine langwierige Krank-
heit machte es ihm unmöglich, weiter 
am aktiven Geschehen teilzuneh-
men. 
Ein Gegner hatte sich dem Sportler 
Sepp Wolf in den Weg gestellt, gegen den er letztlich 
keine Chance hatte. Lieber Sportkamerad Sepp, Dein 
Wirken in und für die Reha-Sportgemeinschaft 
Heroldsberg wird nicht vergessen.
Wir werden Dir stets ein ehrenvolles Andenken bewah-
ren.

Herbert Holzinger,
Bezirksvorsitzender Mittelfranken

Nachruf Josef „Sepp“ Wolf †

Wir gratulieren zum Geburtstag:
BVSG Hilpoltstein: Ambros Bittner (70 Jahre)
BVSG Schwabach: Irene Zech (80 Jahre)
VSG Uffenheim: Johanna Streckfuß (80 Jahre),
Walter Rixner (70 Jahre)

Monoski:
Trotz Behinderung Ski fahren
Der Bayerische Rundfunk hat einen Film über das 
Skifahren mit dem Monoski gedreht. Er ist anzuschau-
en unter dem Link: http://www.br-online.de/bayerisches-
fernsehen/abendschau/monoski-skifahren-moessner-
ID1264600344386.xml

Bayreuth. Sieben Frauen waren der Einladung „BVS-
Frauen in Bewegung“ gefolgt. Am Vormittag referierte 
Helmut Schimanek aus Bayreuth zum Thema Fibromyalgie. 
Wir hörten vieles über die Symptome, die möglichen 
Ursachen und die Therapien. Es wurden viele Fragen ge-
stellt und diskutiert. Hilfe bekommt man in den 
Selbsthilfegruppen, und in Bad Säckingen und Bad 
Rappenau gibt es Ärzte, die sich in diesem Bereich aus-
kennen. In der Praxis zeigte uns Schimanek einige 
Übungen mit anschließender Ent spannung.
„Klangschalen“ lautete das zweite Thema des Tages. Im 
ersten Teil arbeitete die 
Übungsleiterin Anita Eisele 
mit den Klang schalen. Die 
begeisterten Frauen durf-
ten sich auf den Matten 
entspannen, den Tönen 
nachlauschen und in sich 
gehen. Im zweiten Teil nah-
men zwei Frauen eine 
Klang schale in die Hand, 
und versuchten es mitein-
ander. Jede hat schnell ge-
lernt, wie man damit umzu-
gehen hat. 
Anschließend hielten die Bezirksfrauen zusammen 
Rückblick auf das vergangene Jahr und besprachen die 

Termine für 2010: Am 17. April 
2010 treffen sich die Bezirksfrauen 
in München im Haus des Sports 
zu ihrer Sitzung. Für den 10. Juli 
2010 ist in Bayreuth ein Landes-
aktivtag für Frauen und alle 
Interessierten geplant. Thermen-
Besuch, Fußreflexzonen und 
Wanderung stehen auf dem Plan. 
Wann, wo und wie wird frühzeitig 
von der Landesbeauftragten be-
kannt gegeben.

Roswitha Franke/Redaktion

Information und Entspannung für BVS-Frauen in Bewegung
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• Aufbewahrungsfristen:
 10 Jahre:
 Bücher und Aufzeichnungen, Inventare, Jahresab-

schlüsse, Bilanzen und Buchungsbelege, die Eröff-
nungsbilanz sowie die zu ihrem Verständnis erforderli-
chen Arbeitsanweisungen und Organisationsunterlagen 

Abgabenordnung (AO) § 147 Absatz 1 Nr. 1 und Nr. 4 
 6 Jahre: 
 empfangene Handels- und Geschäftsbriefe, Wiedergabe 

(Kopien) der abgesandten Handels- und Geschäftsbriefe 
(soweit nicht für die Besteuerung bedeutsam) 

Abgabenordnung (AO) § 147 Absatz 1 Nr. 2 und Nr. 3 
 Fristen können sich verlängern, wenn Besonderheiten 

vorliegen wie z. B. ein laufendes Gerichtsverfahren, lau-
fendes Einspruchsverfahren, verspätete Abgabe der 
Steuererklärung. 

 Ein Merkblatt zu den Aufbewahrungsfristen gibt es bei 
der Industrie- und Handelskammer für München und 
Oberbayern, Max-Joseph-Str. 3, 80333 München, Tel. 
(089) 5116-0, Fax (089) 51116-306, www.muenchen.ihk.
de/internet/mike/ihk_geschaeftsfelder/index.html 

• Steuertipps für Vereine 
 12. Auflage 2007 
 Broschüre, A5, 136 Seiten 
 Herausgeber: 
 Staatsministerium der Finanzen 
 Stand: September 2007 
 Wohltätigkeit und Religion, Wissen-

schaft und Bildung, Kultur und Sport - 
unsere Vereine bieten vielfältige Hilfen 
und wertvolle Förderung an.

 Sie selbst sind in ihren ureigensten Tätigkeiten weitge-
hend von Steuer entlastet. Steuervorteile erhalten aber 
auch die Spender und in bestimmten Fällen die Arbeitneh-
mer der Vereine. Diese Broschüre stellt die jeweiligen 
Möglichkeiten und Voraussetzungen dar. 

 Zum Download unter http://www.verwaltung.bayern.de/
Broschueren-bestellen-.196.htm 

  Übersicht über Fördermöglichkeiten für Vereine in 
Bayern unter http://www.verwaltung.bayern.de/
Broschueren-bestellen-.196.htm

• Broschüre „Rund um den Verein“ 
 Eine Rechtsinformation für Mitglieder 

und solche, die es werden wollen. 
 Broschüre, 21 x 10,5 cm, 31 Seiten 
 Herausgeber: Staatsministerium der
 Justiz und für Verbraucherschutz 
 Stand: Januar 2007 
 Allein in Bayern sind derzeit über 

40.000 Vereine eingetragen. Viele 
von ihnen leisten wertvolle Dienste 
für den einzelnen und für unser 
Gemeinwesen. Die Beschäftigung mit den rechtlichen 
Grundlagen des Vereins lohnt sich für jeden, der einem 
Verein beitreten will, eine Mitglieder versammlung be-
sucht oder (oft seufzend) seinen Mitgliedsbeitrag be-
zahlt. Hierzu soll die vorliegende Infor mationsschrift eine 
kleine Einführung geben. 

 Zum Download unter http://www.verwaltung.bayern.de/
Broschueren-bestellen-.196.htm

Bayerisches Staatsministerium
der Justiz und für Verbraucherschutz

VereinsserviceVereinsservice

Die enge Zusammenarbeit von Kommunen und organi-
siertem Sport ist für die Sportentwicklung in Deutschland 
von großer Bedeutung. Die Qualität der Sportanlagen vor 
Ort sowie die ideelle und finanzielle Unterstützung der 
Sportvereine ist vielerorts eine wichtige Voraussetzung für 
eine vielfältige und aktive Sportlandschaft.
Gleichzeitig bietet der Sport ein hohes Maß an Lebens-
qualität in den Kommunen. Er schafft Aufmerksamkeit, er-
öffnet Chancen für die Gesundheitsförderung und kann in 
vielen Bereichen sozialer Stadtentwicklung eine wichtige 
Rolle spielen.
In Hinblick auf die vielen thematischen Überschneidungen 
arbeiten der Deutsche Olympische Sportbund, der 
Deutsche Städtetag und der Deutsche Städte- und 
Gemeindebund kontinuierlich und partnerschaftlich zu-
sammen und laden interessierte Vertreterinnen und 
Vertreter aus der kommunalen Sportpolitik und -verwal-
tung sowie aus dem organisierten Sport und seinen 
Verbänden und Vereinen ein zum Kongress „Starker Sport 
- starke Kommunen“ am 5./6. März 2010 in der Eventarena 
in München.

Ziel des Kongresses ist es, die Bedeutung des Sports für 
die Städte und Gemeinden zu diskutieren sowie gleichzei-
tig die vielfältigen Leistungen der Kommunen für den Sport 
und im Umfeld der Sportentwicklung zu betrachten. Der 
Kongress bietet den Teilnehmern die Möglichkeit eines in-
tensiven Austauschs zu aktuellen Themen der Sport-
entwicklung, der Rahmenbedingungen und möglichen 
Schnittstellen mit Fragen der Kommunal- und Stadt-
entwicklung. Dadurch sollen Anregungen und Impulse für 
einen Ausbau der Zusammenarbeit vor Ort gewonnen und 
vermittelt werden.
Es werden verschiedene Workshops angeboten, die zent-
rale Themen der Sportentwicklung sowie Handlungsfelder 
der Kommunalpolitik aufgreifen und durch Beispiele aus 
der Praxis illustriert werden.
Die Teilnahme am Kongress ist kostenfrei.
Ansprechpartner ist die Führungs-Akademie des DOSB, 
E-Mail kongress@fuehrungs-akademie.de, Tel. 0221-221 
27507

DOSB/Redaktion

„Starker Sport – starke Kommunen“
Kongress für alle Interessierten aus Kommune und Sport



B
e

zirk
s

s
e

ite
 S

c
h

w
a

b
e

n

    SPOKA 1/2010 21

Wir gratulieren zum Geburtstag:
Rehasport Illertissen: Dr. Martin Schrode (80 Jahre)
BVSG Gundelfingen: Oskar Borowski (85 Jahre), 
Bärbel Kittel (70 Jahre)
SRG Höchstädt: Erika Konle (70 Jahre), Dr. Otto 
Beyer (85 Jahre, Vereinsarzt)

Wir trauern um unser Grün-
dungsmitglied Willi Gleixner, 
der im Alter von 86 Jahren ver-
starb. Von 1973 bis 1992 war er 
2. Vorsitzender, zudem 20 Jahre 
Wanderwart.
Er hat von Anfang an unseren 

Verein mitgestaltet und geprägt. Wir vermissen ihn 
sehr.

E. Straubinger, BVSG Gundelfingen

mitg

Ravensburg. Bei der Schwäbischen Sitzball-Meisterschaft 
2009 wurde Nördlingen überlegen und ohne Punktverlust 
Meister (Spieler: Gerhard Söllner, Jürgen Marchal, Armin 
Dandl, Dieter Marchal, Heribert Wagner).
Punktgleich um den 2. Platz waren drei Mannschaften: 
Ravensburg, Höchstädt und Ulm/Söflingen. Letztendlich 
entschied das Torverhältnis zu Gunsten von Ravensburg. 
Höchstädt errang den 3. Platz, 4. wurde Ulm/Söflingen, 
gefolgt von Kempten und Aichach. Es war ein harmoni-
scher Spielverlauf, und auch die Zuschauer kamen auf 
ihre Kosten.

Erika Konle/Redaktion

Schwäbische Sitzball-Meisterschaft

Der BVS Bayern-Bezirk Schwaben und der VdK-Bezirk 
Schwaben führten auch im Herbst 2009 die schon be-
kannte Gesundheitswoche im Sport- und Freizeitzentrum 
in Unterjoch durch. Dabei ist diesmal die Teilnehmerzahl 
sprunghaft auf 48 angestiegen. Auch das erste Gesund-
heitswochenende war erfreulicherweise mit 55 Sportkame-
radinnen und Sportkameraden sehr gut besucht.
Täglich zeigten die beiden Physiotherapeutinnen Lilo Butz 
und Claudia Reinhardt aus Augsburg den Teilnehmern in 
verschiedenen Gruppen, wie man den Rücken fit bekommt 
und auch fit erhält. Auch Gymnastik für die Füße, Hal-
tungsschulung, Konditionsverbesserung und Atemgym-
nastik standen auf dem Programm. Im Fitnessraum durf-
ten die Teilnehmer in kleinen Grüppchen mit Claudia 
Reinhardt an den Geräten üben.
Die täglichen Wanderungen wurden wieder vom bewähr-
ten Wanderführer Horst Leßwing ausgesucht. In drei 
Gruppen ging es auf Wanderungen verschiedener Längen 
in die herrliche Allgäuer Natur. Die Natur erleben, sich 
daran erfreuen und Ruhe finden, das legte auch 2009 den 
Grundstein für einen hohen Erholungswert.
Wie schon in den vergangenen Jahren waren die Tages-
wanderungen rund um den Haldensee mit Besichtigung 
des Adlerhorstes und die Schiffsfahrt vom Heiterwanger 
See zum Plansee mit der anschließenden Wanderung 

vom Plansee zum Heiterwanger See die Höhepunkte, 
diese herrliche Bergwelt zu erleben. Es waren für alle un-
vergessliche Erlebnisse.
Täglich hatten sie viel Spaß bei der Wassergymnastik, und 
die Muskeln konnten wieder entspannen. Auch die 
Saunalandschaft wurde reichlich in Anspruch genommen. 
Die Teilnehmer ließen kein Angebot aus. Sie haben sich 
den Zuschuss, den die Krankenkassen genehmigen, wirk-
lich verdient.
Beim großen Kameradschaftsabend sorgte erneut Manfred 
Freund aus Kempten musikalisch für Stimmung. Mit her-
vorragender Bewirtung und dem Herzen immer offen für 
die Belange der Teilnehmer trug das Ehepaar Heinrich 
zum Erfolg dieser Gesundheitswoche und des Gesund-
heitswochenendes wesentlich bei 
Für das nächste Jahr heißt es, sich rechtzeitig anzumel-
den: Die 5. BVS/VdK-Gesundheitswoche findet vom 
17. bis zum 24.9.2010 und das 2. Gesundheitswochen-
ende vom 24. bis 26.9.2010 statt.
Das Team, die Freunde, die beiden Physiotherapeutinnen 
Lilo Butz und Claudia Reinhardt und Horst Leßwing, 
Fachübungsleiter im Behindertensport, freuen sich heute 
schon sehr auf das Wiedersehen. Auch für das Jahr 2010 
gilt das Motto: Gemeinsam geht es besser. Das ist eine 
gute Grundlage für eine weitere hervorragende Zusam-
menarbeit zwischen BVS Bayern und VdK.

Franz Martin/Redaktion

Gemeinsam geht es besser
4. BVS/VdK-Gesundheitswoche und 1. BVS/VdK-Gesundheitswochenende 2009

Fotos: Müller, Butz
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Haus Unterjoch im Frühling - wenn das erste zarte Grün zu sprießen beginnt 
... Ein reizvoller Gedanke! Der Förderverein Haus Unterjoch lädt den 
Gewinner des Sudoku in dieser Ausgabe des SPOKA ein, die Frühlings-
landschaft im Allgäu zu genießen.
Unter den Einsendern der richtigen Lösung verlosen wir wieder ein 
Wochenende (Anreise Freitag, Abreise Sonntag) für 2 Personen in unserem 
Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch im wunderschönen Allgäu! 
Inklusive Schwimmbad, Sauna, Fitnessraum, Halbpension ... (Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle sind ausgenommen).
Die richtige Lösung ergibt sich aus den rot unterlegten Fel dern. Sie nennt 
das Anfangsdatum des Aktiv-Wochenendes Nordic Walking für Prothesenträger 
und Angehörige in Haus Unterjoch.

Einsendeschluss: 10. April 2010
Viel Erfolg beim Raten! Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer kompletten Anschrift per Post oder E-Mail an:
BVS Bayern, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München, E-Mail: zimmermann@bvs-bayern.com
Ein Trost, wenn Sie nicht gewinnen: Haus Unterjoch ist immer eine Reise wert! Viele Freizeitangebote und Kurse laden 
auch 2010 wieder zum Mitmachen ein. Im Internet unter www.haus-unterjoch.de finden Sie alle Informationen.

Auflösung aus SPOKA Nr. 6/2009: Das Lösungswort lautete „Noel“. Gewinner des Preises ist Herr Horst Ebert aus 
Bayreuth. Herzlichen Glückwunsch!

.        .2010

Rätseln lohnt sich!

3
3

3

3

6

6

6

6

6

5
5

5

2

2 9
9

2 1

2

2 8

8

8

7

7
7

7

4

4

4

Während des ganzen Jahres stehen Workshops und 
Veranstaltungen im Sport- und Freizeitzentrum Haus 
Unterjoch allen Interessierten offen (komplette Ausschrei-
bungen siehe www.haus-unterjoch.de -> Freizeiten/Kurse). 
In den nächsten Monaten finden folgende Termine statt:
27.-28. März 2010  Workshop Pressearbeit
(in Kooperation mit dem Bayerischen Kanu-Verband)
Teilnehmer: Pressewarte in den Vereinen und sonstige 
Interessierte
Referentin: Uschi Zimmermann
Themen: - ein Streifzug durch das Gebiet der Öffent-
lichkeitsarbeit: Mittel und Wege zum Ziel - Tipps und Tricks 
für erfolgreiche Pressearbeit: Wie „tickt“ eine Redaktion? 
Stilformen als Mittel der Gestaltung. Wie baue ich einen 
Artikel auf? - Gesetzliche Grundlagen
Kosten: 59,- € für BVS-Mitglieder einschließlich Ü/VP (DZ), 
zzgl. 5,50 Euro Einzelzimmerzuschlag pro Nacht
Infos und Anmeldung bis  spätestens 2. März 2010 
schriftlich bei Uschi Zimmermann, BVS Bayern, Georg-
Brauchle-Ring 93, 80992 München, Tel. (0 89) 54 41 89-60, 
Fax 54 41 89-99, E-Mail: zimmermann@bvs-bayern.com

16.-18. April 2010  Aktiv-Wochenende Nordic 
Walking für Prothesenträger und Angehörige (Koope-
rationspartner: Sanitätshaus Samberger, medi)
Inhalte: Wie man mit Handicap weiterhin aktiv bleiben kann, 
Themen wie Phantomschmerzen und Spezialschuhe. Der 

Workshop bietet Experten-Knowhow und einen prakti-
schen Einstieg in die Sportart Nordic Walking unter 
Anleitung von speziell ausgebildeten Fachkräften.
Mit dabei sind Rudi Ziegler, speziell ausgebildeter Nordic-
Walking-Trainer mit A-Lizenz, Henning Steiner, Nordic 
Walking-Trainer und Diplom-Sportwissenschaftler, eine 
Gehtrainerin sowie ein Orthopädie-Techniker.
Kosten: 185,- € pro Person/DZ, 198,- €/EZ
Infos und Anmeldung: bis spät. 15. März 2010 schrift-
lich bei Uschi Zimmermann, BVS Bayern, Georg-Brauchle-
Ring 93, 80992 München, Tel. (0 89) 54 41 89-60, Fax 54 
41 89-99, E-Mail: zimmermann@bvs-bayern.com

17.-18. April 2010  Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung für Rollstuhlfahrer und Begleiter/
Trainer (Kooperation mit dem Bayerischen Karate-Bund)
Referenten: Elmar Griesbauer, Referent für Lehrwesen 
im BKB / Christian Gembe, Gewaltpräventionstrainer / 
P-Trainer „Haltung und Bewegung“ / Sigrid Karl, mehrfa-
che deutsche Meisterin Rollstuhlkarate
Gebühren: 95,- € inkl. Vollpension und Lehrgang - zu 
überweisen bis 26.3.2010
Infos und Anmeldung bis 26.3.2010 an den BVS Bayern, 
Stefanie Becker, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 
München, Tel. (0 89) 54 41 89-14, Fax 54 41 89-99, E-Mail: 
s.becker@bvs-bayern.com

Workshops in Haus Unterjoch
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RedaktionsschlussRedaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des SPOKA erscheint Anfang April.

Bitte senden Sie Ihre Meldungen, Berichte und Termine jeweils zum 5. März 2010
an die Geschäftsstelle des BVS Bayern, z. Hd. Uschi Zimmermann (Anschrift siehe Impressum S. 3).

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Hätten Sie‘s gewusst? Hätten Sie‘s gewusst? Mitglieder im Förderverein Haus Unterjoch erhalten bei einer Buchung im 
Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch von mindestens 3 Tagen einen Preisnachlass von 5 %
und bei einem Aufenthalt von 4 bis 7 und mehr Übernachtungen einen Preisnachlass von 10 %.
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Beitrittserklärung für 

Name:__________________________   Vorname:________________________    geb. am:__________________ 

PLZ:_______________   Wohnort::________________________   Straße:________________________________
       
Beruf:_______________________________________________   priv. Tel.:_______________________________ 

E-Mail:__________________________________________    

Mitgliedsart:   Einzelmitgliedschaft    =   15,00 € / Jahr
    Kind (10 bis 17 Jahre*) =     7,50 € / Jahr 
                               Familienmitgliedschaft   =   30.00 € / Jahr
           (einschl. Kinder bis 10 Jahre) 
                 
    * Mitglieder ab dem 18. Lebensjahr werden automatisch als Vollmitglieder weitergeführt.   

Einmalzahlungen:   möchte zusätzlich einmalig den Betrag von _______________ € spenden. 

Jahreszahlungen:   möchte zusätzlich jährlich am _______________ 

     den Betrag von _______________________  € spenden.  

______________________, den   X       
Ort    Datum                      Unterschrift des Mitglieds/Erziehungsberechtigten

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften
           Vollständiger Name und Anschrift des Zahlungsempfängers                                                                Vollständiger Name und Anschrift  des Kontoinhabers

Förderverein Haus Unterjoch  
Name, Vorname

Obergschwend 22 
Straße

87541 Bad Hindelang  
PLZ. Wohnort

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, den von mir/uns zu leistenden Mitgliedsbeitrag für den Förderverein 
Haus Unterjoch, bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres nachfolgend aufgeführten Kontos durch Lastschrift 
einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. 

Einzug zu Lasten Konto – Nr. Kontoführendes Kreditinstitut Bankleitzahl 

_____________________, den   X       
               Ort          Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Förderverein Haus Unterjoch 
Rücksendung an:

Freiberg Hans 
Frankenstraße 13 
90613  Großhabersdorf 



Mit dem SPOKA sind Sie immer gut informiert
Jetzt abonnieren:

Ein Jahres-Abonnement (zurzeit 6 Ausgaben) kostet für Sie als BVS-Mitglied jährlich 
nur den Versandkostenbeitrag von 2,50 Euro (inkl. MwSt.). Nichtmitglieder zahlen für 
das Jahres-Abo 12,00 Euro (inkl. MwSt. und Versand).

Absender
Name, Vorname

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Verein

Bestellung/Einzugsermächtigung
Ja, ich möchte den SPOKA abonnieren. Ab sofort erhalte ich im 
Rahmen meines Abos pro Jahr 6 Ausgaben der BVS-Verbands-
zeitschrift. Ich ermächtige hiermit den BVS Bayern - bis auf Wider-
ruf - die fälligen Beträge jährlich von meinem Konto einzuziehen. 
Kündigungen müssen bis spätestens 31. Dezember des Vorjahres 
in der Landesgeschäftsstelle des BVS Bayern in schriftlicher Form 
vorliegen.

      Porto 2,50 €/Jahr *
Bankverbindung
      12,00 €/Jahr für
Konto-Nr.   BLZ   Nichtmitglieder *

Datum/Unterschrift      * Zutreffendes bitte ankreuzen

Vertrauensgarantie
Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von 14 Ta-
gen ab heute - rechtzeitige Absendung genügt - beim BVS Bayern 
schriftlich widerrufen kann.

Datum/2. Unterschrift

BVS Bayern
Landesgeschäftsstelle 
Georg-Brauchle-Ring 93
80992 München

Das 3-Sterne-Haus des BVS Bayern ist barrierefrei erbaut. Neben den üblichen An nehm-
lichkeiten bietet es Ihnen ein eigenes Hallenbad, eine moderne, großzügige Saunalandschaft 
und einen bestens ausgestatteten Fitnessraum.

Ob Winter-Skikurse, Wander- und Radwanderwochen bis hin zu Sommer-Familienwochen und 
Kneippkuren - hier finden Sie hier alles, was das Herz begehrt und den Urlaub attraktiv gestal-
tet. Darüber hinaus stehen eine hauseigene Kegelbahn,  Außensportanlage mit Tennisplatz, 
Gymnastikhalle, das Restaurant und der Multimedia-Raum für Sie zur Verfügung.

Wir würden uns freuen, auch Sie demnächst in unserem Sport- und Freizeitzentrum Haus 
Unterjoch begrüßen zu dürfen. Nutzen Sie das Haus doch auch mal als Tagungsort - nach 
Vorabsprache bereiten wir gerne alles für Ihre Besprechung oder Ihr Seminar vor. 

Eine aktuelle Preisliste erhalten Sie im Internet oder direkt über das Haus Unterjoch:

Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch

Obergschwend 22
87541 Bad Hindelang
Tel. (0 83 24) 98 09-0 • Fax 98 09-40
E-Mail: info@haus-unterjoch.de
Internet: www.haus-unterjoch.de


